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Hospental erhält eine Auszeichnung für seine Schönheit
Hospental darf sich als eines der «besten SchweizerDörfer» bezeichnen. Es ist das erste UrnerDorf, das die Auszeichnung erhält.

Hospental erhält vomVereinder
schönsten Schweizer Dörfer
eineAuszeichnung.DasDorf er-
hält das Label «Best Swiss Vil-
lages». Es ist damit das erste
Dorf imKantonUri unddasdrit-
te in der Zentralschweiz – nach
Luthern im Kanton Luzern und
Gersau imKanton Schwyz.

Wie es in einer entsprechen-
den Medienmitteilung heisst,
sei dieAbwechslung des touris-
tischen Angebots, insbesonde-
re für die Bergdörfer, von ent-
scheidenderBedeutung. Vor al-
lem in einer Zeit, in der der
Schnee immer weniger wird.
Erst imDezember ist dieNach-
bargemeinde Andermatt von
derWelttourismusorganisation
als «Best Tourism Villages»
ausgezeichnet worden. «Die
Gemeinde Hospental mit dem

Gemeindepräsidenten Rolf
Tresch, die Bürgerinnen und
Bürger Hospentals verdienen
zu Recht, in den Kreis der
schönsten Dörfer aufgenom-
men zuwerden»,wirdThomas
Christen, Tourismusdirektor
von Andermatt-Urserntal Tou-
rismus, in derMitteilung zitiert.
«DieHege undPflegedesDorf-
bildes ist allenwichtig undwird
aktiv gelebt. Für die Destina-
tionAndermatt – für dieUrsch-
ner – einfach erfreulich.»

Auch Kevin Quattropani,
Präsident des Vereins der
schönsten Schweizer Dörfer,
fügt in derMitteilungWorte an:
«Wir freuen uns sehr, das erste
Dorf imKantonUri in der Fami-
lie der schönsten Dörfer be-
grüssen zu dürfen. ImZentrum
der touristischen Ost-West-

Achse der Alpen gelegen, lässt
sichHospental sowohlmit dem
Auto als auchmit der Bahn per-
fekt mit den beiden anderen
Mitgliedsdörfern Breil in der
Surselva und Ernen im Goms
kombinieren.»

Einevon48Gemeinden,
dieMitgliedsind
In der Mitteilung wird Hospen-
tal als guter Ausgangspunkt für
unter anderemPässefahrten im
Sommer und Langlaufen im
Winter bezeichnet. Der Dorf-
kern von Hospental sei einen
Besuch wert, denn die Häuser
stammen noch aus den blühen-
denZeitenundergebeneinhar-
monisches Dorfbild. Prägend
fürdasLandschaftsbild sei auch
der Wehrturm, der aus dem 13.
Jahrhundert stammt.

Inzwischen gibt es insgesamt
48 Mitgliedsgemeinden in der
ganzen Schweiz und Liechten-
stein, die das Label «Best Swiss
Villages» erhalten haben. Der
Verein «Die schönsten Schwei-
zer Dörfer» hat zum weiteren
Ziel, «die kleinen Schätze der
Schweiz und Liechtensteins
zu präsentieren und national
und international bekannt
zu machen».

Um dazuzugehören, müs-
sen in den Ortschaften unter
10000 Personen wohnen. Sie
müssen laut Verein besonders
schön sein und in einer aus-
sergewöhnlichen Landschaft
liegen. Authentizität und his-
torischer Aspekt sind ebenfalls
grundlegende Kriterien wie
der Wille der Gemeinde zur
Vernetzung. (fpf)

Raiffeisen erzielt Gewinn
Die zwei Urner Raiffeisenbanken erwirtschaften 2022 zusammen 1,92Millionen Franken.

Die zwei selbstständigen Raiff-
eisenbanken in Uri – das sind
dieRaiffeisenbankSchächental
undRaiffeisenbankUrnerland –
haben 2022 ein sehr gutes Er-
gebnis erzielt. Wie die Raiffei-
sen in einerMitteilung schreibt,
konnte sie ihre starke Position
imKundengeschäft weiter aus-
bauen. Der Jahresgewinn der
zwei Banken zusammen liegt
bei 1,92Millionen Franken. Sie
seien somit gut aufgestellt und
für die kommenden Jahre ge-
rüstet. DieKehrtwende bei den
Marktzinsen im Schweizer
Franken werde kontinuierlich
an die Sparerinnen und Sparer
weitergegeben. Erste Zins-
schritte erfolgten bereits ver-
gangenes Geschäftsjahr, wei-
tere werden folgen.

Die Kundeneinlagen haben
um 4,53 Prozent auf 1,47 Milli-
arden Franken zugenommen,
die Hypothekarforderungen
stiegen um 5,66 Prozent auf
1,44 Milliarden Franken. Die
Bilanzsumme erhöhte sich um
4,52 Prozent und beträgt per
Ende 2022 1,79 Milliarden
Franken. Auch das indifferente
Geschäft entwickelte sich bei
den zwei Raiffeisenbanken
positiv.

Ertragswachstum
von1,3MillionenFranken
Die Ertragssituation der zwei
Urner Raiffeisenbanken habe
sich positiv entwickelt. So
stieg der Geschäftsertrag um
6,7 Prozent. Zum Wachstum
beigetragen haben das Zinsen-
geschäft, das Kommissions-
und Dienstleistungsgeschäft
sowie das Handelsgeschäft.
Das Ertragswachstum von
1,3 Millionen Franken basiert
auf einem starken operativen
Geschäft.

Höhere Volumen führen
zwangsläufig auch zu höheren
Kosten, schreibt dieRaiffeisen-
bankweiter, wobei dasKosten-
wachstum hinter dem Ertrags-
wachstum liegt: So sind die
Kosten im Geschäftsjahr 2022
um0,54MillionenFranken an-

gestiegen, was einem Plus von
5,1 Prozent entspricht. Investi-
tionen in Ausbildung sowie die
Verstärkung des Beratungs-
teams führten zu leicht höheren
Personalkosten.

In Uri arbeiten derzeit 72
Personen bei Raiffeisen, davon
sind acht Personen in Ausbil-

dung. Die Unterstützung mit-
tels Sponsoring von lokalen
Projekten und Vereinen, wel-
che ihre Veranstaltungen wie-
der durchführen konnten, so-
wie die Investition in digitale
Kundenkanäle liessen den
Sachaufwand um 8,0 Prozent
ansteigen.

Aufgrund der geopolitischen
Unsicherheiten, der anhaltend
hohen Inflation und der stei-
gendenRezessionsgefahr bleibt
das Marktumfeld herausfor-
dernd. Für das Geschäftsjahr
2023 rechnen die beiden Ban-
ken jedoch mit einer stabilen
Entwicklung. (fpf)

Corsin Arnold, einer von acht Raiffeisen-Auszubildenden, bei der Arbeit in der Kundenzone. Bild: PD

Spirgner Website
in neuem Design
Spiringen Der Webauftritt der
Gemeinde Spiringen hat seit
dem1. JanuareinneuesErschei-
nungsbild. Wie es in einer Mit-
teilungheisst,wurdedieWebsite
technischaufdenneustenStand
gebracht und «erscheint in
einem frischen,modernen Lay-
out». Beim Webauftritt wurde
auchdasneueLogoderGemein-
deverwaltung eingebunden.

Der neue Webauftritt der
Gemeinde Spiringenwill neben
demLayouthauptsächlichdurch
das sehr schnelle Aufnden der
Informationen bestechen. Ne-
benzahlreichenNeuerungender
Website sind auf derHauptseite
die Themen «Einwohner-Ser-
vice»,«Aktuell»,«Veranstaltun-
gen» und «Aktuelle Projekte»
als wichtigste Informations-
punkte aufgeführt.

Immeraufdem
aktuellstenStand
Die gemeldeten Veranstaltun-
gen werden durch die Gemein-
deverwaltung nachgeführt und
seien immer auf dem aktuells-
ten Stand. «Wichtig ist es, dass
diese vonden jeweiligenVeran-
stalternderGemeindegemeldet
werden», heisst es weiter.

Der Gemeinderat Spiringen
erachtet den neuenWebauftritt
alswichtigesKommunikations-
mittel, damit die Einwohnerin-
nen und Einwohner von Spirin-
gen sehr schnell und aktuell an
die InformationenderGemein-
de gelangen. Hinweise und An-
regungen zum neuen Webauf-
tritt nimmt die Gemeindever-
waltung Spiringen gerne
entgegen. (fpf)

Der Verein «Die schönsten Schweizer Dörfer» lobt Hospental. Bild: PD

Hinweise
Triff Altdorf: Nyyws
undandersentdeckä

Altdorf AmDonnerstag, 2.Fe-
bruar, findet um 16 Uhr die
Führung durch das neue
Dienstleistungsgebäude am
Bahnhofplatz 1 statt. Teilneh-
mende erfahren im Eventsaal
viel Wissenswertes über den
imposanten Neubau. Zudem
besteht die Möglichkeit, die
UKB-Kundenbesprechungs-
zone, das Innovations-Biotop
und das Dachgeschoss zu be-
sichtigen.

Frau Lichtsteiner und Herr
Berghöfer von der UKB geben
Einblick und beantworten Fra-
gen. Treffpunkt: Bahnhofplatz
1, Eingang Süd. Anmeldung
bis Mittwoch, 25. Januar,
anHelenBachmann,Telefon
041 870 8408, oder aber per
E-Mail, helen5bachmann@
gmail.com.

GehölzpflegeReuss
imUrner Talboden

Uri Ab Mitte Januar bis Ende
MärzwerdendieGehölze in der
Uferböschung der Reuss zwi-
schen Seedorf und Amsteg
zurückgeschnitten.DasGehölz
entlang der Reuss stabilisiert
dieUfer unddient ökologischen
und landschaftlichenAspekten,
weshalb es jährlich in der ve-
getationsarmen Zeit gepflegt
wird. Diese Arbeiten werden
auf Grundlage von Pflegeplä-
nen ausgeführt.

WährendderArbeiten kann
es bei der Benutzung der Ufer-
wege zu kleinen Behinderun-
gen kommen.DieBaudirektion
dankt den Benützerinnen und
BenützernderUferwege für das
Verständnis. (red.)

Unentgeltliche
Rechtsberatung

Altdorf AmDonnerstag, 19. Ja-
nuar, erteilt RA lic. iur. Patrizia
Danioth Halter, Hagenstrasse
13, 6460 Altdorf, von 14 bis
17 Uhr unentgeltliche Rechts-
auskunft. Telefonische und
schriftliche Auskünfte können
aus organisatorischenGründen
nicht erteilt werden. Eine An-
meldung ist erforderlich, Tele-
fon 041 870 44 55.

Hinweis
Gemeinschaftsmesse
der Frauengemeinschaft

Erstfeld AmDienstag, 17. Janu-
ar, lädtdieFrauengemeinschaft
Erstfeld um 8 Uhr morgens zur
Gemeinschaftsmesse in die
Jagdmattkapelle ein. Der Vor-
stand der Frauengemeinschaft
freut sich auf viele Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen.
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